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Tabellarische Uebersicht.
Einfache Laute Zusammengesetzte Laute

(Koinzidenz-Laute)

1. Selbständige Vibration der Stimmbänder
2. Selbständige Vibration der Luft. Die äußere Luft wird

durch einen schmalen Luftstrom erschüttert

3. Selbständige

Vibration der

Zunge

Diese entstehen dilrch Kom¬

bination der Schallquellen und

zwar:

t.Wenn die Stimmbänder
gleichzeitig mit der Zunge

vibriren. (Das gewöhnli¬

che r).
2. Wenn außer den Stimm¬

bändern auch noch insbe¬

sondere die Luft erschüt¬

tert ivird. (Zusammense¬

tzung der Geränschlautc mit
dem Kehlkopfklange). Hier
gibt es 3 mögliche Fälle:
entweder hat der Klang
das Uebergcwicht über den

Geränschlaut, oder dieser

über jenen, oder beide sind

im Gleichgewichte.

3. Wenn Zunge und Luft
gleichzeitig selbständige Vi¬

brationen ausführen. (Alis
diese Weise kann man die

Geräuschlaute r und w zu¬

sammensetzen).

4. Wenn gleichzeitig alle drei
Schallquellen zusammen¬

wirken. (So kann man
den Geräuschlaut r mit dem
Kehlkopfklange und mit w
oder z zusammensetzen).

a) Wenn bloß die Na¬

senhöhle offen ist
ß) Wenn auch die Mund¬

höhle offen ist
«) Während des Oeff-

nungsprozeffes
ß) Nach vollendetem Oeffnungs-

prozeffe Der Laut r als

Geräusch.

Seine Einthei¬

lung geschieht

nach der Stär,
ke und Dauer

der Strömung.

Nasenlaute.
Nach der I

Schnellig- s hohe,

seit der / tiefe.
Vibration )

Nach der j
Dauer [ lange,
der

( kurze.
Vibration )

Nach der
J

Stärke ( starke,

der
( schwache.

Strömung )

„ , . ) 1 Mundlaut
3®«™»

,l " 5< 'iSiidienlnut

Vokale.
Nach der >

Schnellig-
s

hohe,

keit der / tiefe.
Vibration

'

Nach der
]

Dauer ( lange,
der kurze.

Vibration )

Rach der
)

Stärke
s

starke,

der l schwache.
Strömung )

Nach der \
Gestalt der! 0- Gestalt
Mund- ^-Gestalt
h^hle, l Gestalt

Vokale der j
Nach der j
Art / volle,

der Unter- / geschnittene
brechung

'

Nach dem i Mund-Vok.
Schau- ! Gaumen „
platze ) Rachen „

Stoßlaute.
Nach der j r ,

Stärke
der

welche,

milde.
Strömung ]

„ r . \ Mundlaute
Nach dem i‘

f Gaumen-

?r >«>-
p,1 - e ) Nach„,I»I>

Nach der ) „ y„ f Laute"ff n
( Nasenhöhlen

. „ f unreine,oder obne' \ reute
Nachhall )

Wenn die Strömung
die gerade Richtung

beibehält.

Wenn die Strö¬

mung von ihrer

Richtung abge¬

lenkt wird.

Aspirationslaute.
Nach der

z , ,

« 1 harte,
Starke [

v '
. > weiche,
der ...

müde.
Strömung ’

Nach der \

Dauer f lange,
der

| kurze.
Strömung'

„ . . l Mundlaute
Nach dem j'

( Gaumen-
Schau- , ,' laute
p fl ' e ' Rachenlaute

Murmcllaute.

Die Eintheilung

ist dieselbe, wie

bei den Aspira¬

tionslauten.
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